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Äuittiche efta:nrlrnachungc».

Lebrktlr -S für Schäfer in Hvhenbcim.
U»! den Angthö . ige» de» Lchäftlstandes «» elegenhe r«zu gebe» . über s.j' i. tene »siststige Zwei,, .' ihres Berufs eine rationelle,

auf die Feilsch eine des D chäsee .Wesens und te , Shell ndnstrie bercchnele Beiebrnug zu erlangen , wird in , Laufe beS bevorstehenden
LLiuk: , ^ iuud zwar wahrscheinlich im S'eenai Fel » ».,, ) n .ch den Beegängen ker lejzieu Ialne in' ^ ehrnbei », wieder ein kurzer Lehr«
t >ue für Secheift-r statistilde » . in weichem d u Lbeilnevaree » durch Jnlpek er Frist uuler .' „ lspiecheiid , r Beihilfe deS LehrerpersonalS
dev 'FnstjtniS über d>e wichlig . ren beiu , Schäsereoeeien in B . kracht lenmenben Fragen eia gemeinfasilicher , so viel möglich auf

'Anschauung de . übender Unterricht enb >iü re- rde » wird . Dieser Unter . iäst wird nngeiäbr l !b läge ,u Anspruch uebmcu und sich
verbreite » über rationelle Pflege und W .» kling der älteren Schafe und der Lämmer in ge-u«dein und krankem Zustande , Über die
Kennzeichen und Behandlung der wichtigste » Dchafkeanlhesten not anakoauscheu Demonstealienen , sodauu über bessere Züchtlings«

glnnksäsie und Answabl der geeigneien Zuchlkbere , über die veischiedeneu Eigenschaften der Walle , die Wasch , Schur , Verpackung
und soninge Bahandlnug d r Wolle , sowie endlich » rer bess re Bebandlnng der natürlichen und über die Anlegung künstlicher Wai«

ko» . Indem mau UN» wchbegi . uge , nach welle,er Ausbildung in ibrem Fach strebende Senafer zur Lbeilnahme einladet , wird i«
'.'lbsichi aus die Eini -. ilisbedingnngen Folgendes beige,ug ! : 1 , Die B . weiver uinssen min bestell» das 20 . Iahe zurückgelegt haben,
küuaere werden uiebk zngelasse » . 2 ) Jeder Ben -erber bat sich locht nur über eo, uubei >bol -teueS Prädikat durch ein gcmeinderäth»

Uches Zeugnis ! , sondern glich über eine wenigstens oieftähuge geoediole L l. nstteinu .. ., in Dchäserelen gnszuweiscu . 3 ) Die Theil»
nab >ue an dem Lebiknrs ist durchaus nnentgelUich gestaltet . Dageg n bleo -t es Dache dee Lhellneh mer , snr Wohuuug und Kost,

wozu es on Ort und tu der Nachbarschaft au hinreichender G , legenheik uiebi fehlt . selbst zu sorgen . 4l Am Ende des Kurses wird
eine Prüfung staostnd . n , zu welcher j>der Lheilnebmer zngele. flen niid oii Falle befriedigender Erstehung der Prüsuug mit dem Zeug¬
nis! eines „ geprüften Schäfers " oersehen werden wird Den tüchtigste » der Lbeiluehmer werden zu ibrer weiteren Auszeichnung
tteiue Peämieii er,l,eilt »' erben . Die Bewerbungen um Znjastnng zu dieseiu Lebrkurs sind in> Lanfe des Monats Dezember an die
Direkiiou i» Hohenhet, » . einznreichen . welche josorl die einzelne » Bewe bec iibee die ersoigie Eiitschliesinng und im Falle der Zulassung
über den snr B 'ginn des Kurses testaeiesiken Tag beuachrichligen wud.

Liuiigaii . den 27 . Nooeniber Ibiiä . Eeniralstelle für die Laudwirtbschaft : Oppel.

2j , K . O b e r g ui t S g e r i ch t N, , g o ! d.
-Z chutSctt Lr ^ rlidativii.

Ueber die Verlassenschaft des verstorbenen
Jacob Maier,  Musikus von Wildberg ist
der lisau , rechislräfiig erkannt , und zur
DchuldeioLiguidaliou , verbrrnden >uit den
biezu gehörigen weiteren Verhandlungen,
Tagsahrt aus ^

Freitag den 8 . Januar !K04 r
giil ' erauiut . s

Tie Gläubiger und Bürgen , sowie über - !
haupl alle Personen , welche au dleje Bei - !
»lögcnSmasse Anspüche zu machen haben . !
weide» hiemit vorgclabeu , bei dieser Ver-
Handlung au gcdachieui Tage , Morgens !
0 Uhr , aus dein Nalhhaus in Wild Heeg ^
entweder veriönlich oder durch rechtgehörig r
Bevollmächtigte pünktlich  zu erscheinen, ^
ihre 'Ansprüche au die Masse durch Bor « -
legung der ersordellichen BeweiS-Urkuadeu , ^
oder , wenn ooraussichllich ihre Forderung .
keinem Anstaude unterliegt , durch Eiurci - ^
chuiig eiucS schrisllicheu NezesseS zu liqui - ^
biren , und die Dokumente , als Schuld¬
scheine rc. , worauf sich die Forderungen , i
sowie die etwaige » Vorzugsrechte gründen,
in der Urschrift vorzulegeu.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich Uquidireii , wird bei Abschließnng
eines Borg - und BachlajftBergleichs der
Beitritt z»r Mehrzahl der Gläubiger ihrer
Classe und in Absicht auf die Verfügungen,
welche die anwesenden Gläubiger wegen
Veräusscrniig oder Verwaltung der Masse-

VestandibeUe und der Vestäügnag des Gn-
kerpslegers tteffen , ihre Genehmunu .z an-
geironone» z diej. nige» abee , welche ibee
Forbernng .en gar nistu liguidiren . und deren
Ansprüche nicht ans de» stoerichisaton ee.
sichtlich sind , werden in nächster ip ei.k ts.
sitz.ing durch Bescheid ausgelchloffe » weiden

Das Ergednisi des Liegenichasts .Veilanis
wird nur denjeuigeu bei rer Liqnidakiou
nicht erscheiuendeu Gläubigern besorrders er-
össnel werde» , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und z» deren
voller Befriedigung der Erlös ans iuee.r
Unterpfändern nicht htnreiclst. Ten »beigen
Glänbigeen lanft die gesetzliche snuszehutä-
gige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in den, Fall , wenn der Liegen-
schasiS-Berkans vor der Liqntd.liioils .Lag«
fahrt st.uige' sunden hat , vom Tag der m-
qnidalion an , und wenn dee Verkauf erst
nach der LiquidalivnS -Lagsahrl vor sich
gehl , von dem Verkansslage an.

Ais besserer Käufer wirb nur derjenige
betrachtet , welcher sich für eil! höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklär ! und seine
Zahlnngssähigkcli nachweist.

Geseriigl zu Nagvlb  den 4 . Dezem¬
ber ld03.

K , ^ beramkögerichl.
P s ei lslieker.

N a g v l d.
Die Organisation des hiesigen Feucr-

lösch- Lorp» bctrcsfend.
Tie neue Feuerlösch-Orduung ist vvn

i K . Keeisregiernng gut gehelsien worden,
! und wurden der Eommandant des Stad«
! lischen Fenerlöschcorps Waldmstr . Günther
^ und dessen Skelloerteeter Gemeinderath
^ Pseiice  ani 7 . ds . vom K . Oberamt
. als solcher bestäiigt und iu Pflichten ge«
! nomnien. '.' lach der allgemeinen Feuerlösch»
. oedaunn und dem Beschlusi der Gemeinde«
> Co .legie» siad alle Bürger zur Dienstleistung

bei dem Fencrlöschco pS verpflichtet , und
! baben sie diejenigen Dienste zu leisten,
^ welche ihnen angewiesen sind ; es haben
^ dies. lben bei den Uebnngen , die der Com-
! ma>,dank b s Fenerlöschcorps zu regclrech«
! ier Einübung des Dienstes verordnet , Pflicht«
^ lich zu erscheinen und die Uebnngen mitzu«
. m rchen. Verfän .nnißsalts trete » die auf die
^ Veeseblnng gegen die in der Feucrlösch«
- ordnung bestimmte» Strafen ein. Jeder

Bürger erhall eine schriftliche Anweisung,
! z» welcher Ar, von Dirnstleistniigen er ein-

getheilt und verpsltchtet ist, sowie ein Ezem»
! plar der neuen Frnerleschordnnng , nach
! welcher jeder Bürger sich zu richten hat.
^ Einsvrachen hiegegen sind binnen 8 Ta«
> gen , o m. Enipfang der Anweisung an gcrech«
i nel , o.-i dem Gemeiudcralh anzubringen.
! Ten 3. Dezember 1803.
z _ Gemeinderath.
i Aug - falle -ie Theiluugen.
s Zn Eb hausen:
! Johannes Stenz, Laube,ihändlerS Ehefrau;
i Garweiler:
^ Johann Georg Lamparth , Lauer.



Nothfelden:
Alt Jakob Dingler , Hofhaiier:

Walddvrf:
Daniel Beutler , Bäcker.

Ansprüche a» die Verlaffmischasismasse»
dieser Personen sind i» Bälde anzniiielden
bei dem betreffenden Schnitheisieiia nt oder
dem K . Amtsnolaiiat 'Alkeiistaig.

N a g o l d.
St »ttNpei »holz -Verkv . i,H

Am Montag des,
1-1 ds,

Mittags 1 Uhr.
weiden meine!e
Siniiiveiiin Selstäg.
ie eiiig-ih vertaiisl,
woiti fick die Lievoa-

berbeim Bnd Röthenbach einfinde» woä . a.
W .i ldm ei fice G ü ii l he . .

MartinSm  o o S,
Oberamts Calw.

Tie hiesige Ge¬
mein defedasivei de,

welche 20l>
_ ^ Stück ernährt , wi!d

für den Sommer 1864 am
Donnerstag de» 17 Dez . d. I .,

Vormiltaas 10 Uhr,
auf dem hiesigen Ratbszimmer verpacktet,
wozu die Liebhaber , auswärtige inil den
nöthigen Zeugnissen versehen , ringelnden
werden.

Den 30 . Nov . 1863.
Oie m eInd e r a t b.

Wildborg.
Schafweide -Vcrpaci )t „ » .z

Die hiesige Som-
merlckanveide,

we licke im Vor¬
sommer 300 »rd
im Aackiomnur
350 Slnckernäh , t,

wird vom 1. Januar 1864 an ans 3 Jahre
am Donnerstag den 17. Dezember d. I,

Vormiltags 10 Uhr,
auf dem Rathhanse hier im öffentliche»
Aufstreich verpachtet , wozu Liebhaber mit
dem Bemerken eingelade » weiden , d»si
fremde Steigerer sich mit de» »öUngen
Prädikats - und Vermögens -Zeugnissen zu
versehen haben.

De » 30 . November 1863.
Stadivflege.
Reichert.

i Windei in d.ii üb, r twisüat würde
i Den 4. Dez>mber 18 3.
j Seiinliheisi -»amt.

G ä nnl e
. Ali e n sia i g Siadi.

-MO ü.

bat die hiesige Siistiinasvfleae gegen ae>
sehüebe Siweiheit zn 4 ' !r pE.i. >iun A»S-
leilnn varat.

2jr U n t e r lh a l h ei ni,
Dberamio Nagold.

i. n g 0 i. lDe rkn ll f.

p ^ .s. / 7? Die hiesige Ke-
i- f .s t l ^ lsi meinde v-rkanil am

Montag den

H/ ' 4 ht "M Gemeinde-
' Waid 170

Stämme Langholz voni 60er anfwaris.
Das Hvlz tann jeden Lag eingesehen wei¬
den. Bei günstiger Witterung findet der
Verkant im Walde nakk.

Lieoh.iber hiezu werde» höflich >ingeladen
Für de» Gemeinderaih:

Schnliheisi Klint.

privat - NefiaiiiitiiinchUligvi !.
'N a g o 1 d

Ü-«Ul 11̂ ^ ^ ^ ^ 8
II Conre . Derselbe beginnt lünstigeii

Freitag den 11. Dezember,
Abends 8 Uhr,

mit Franz -aise , und ladet zn weiterem Bel-
luike srenntlickst ein

Pb . Hahn,  Tanzlehrer
A i l e n st a i g.

Firiwillige Geldbeiträge für

LchLeswig -.Holsteikl i
ivminl io trährend IN Enipfaug mit dem l
Vei » ! len daß io ! de seso >'i an das HilsS-
i > nite in Sleltaa I a . gesehickt und das
N se t .n seinei , je >l im Amisblait bekannl l
ge .ue .vi wer - en iv' id . l

Kaufmann Huber . >
' H o ckd o >s,

Doeiamts Horb.
Best igsfiaiiteS

S eckieting  e n,
Oberamis Nagold.

Geld -Offert.
Beim hiesigen Schiusonb liegen 140 fi.

gegen gesetzliche Sicherheit zn 4 '/s pCt.
zum Ausleihen parat.

Den 30 . Nov . 1863.
Schttlsondsverw ' lter Ln tz.

2̂ « 28 a l dH -Vi ,
Oberamis 'Nagold.

Gefundenes
Auf der Straße zwischen hier und Pfalz-

grafenweiler wurde heute ein eiserner Rad¬
schuh gefunden , welchen der rechtmäßige

» Eigenthümer gegen Bezahlung der C>n-
rückungsgebühr innerhalb 14 Tagen ab-
holen kann , widrigenfalls zu Gunsten der

ewsteh-t zn Nl billigsten Prei

Walddo  r f,
Oberamts 'Nagold.

F »rhr » ist -A n ksj on.
.,2,.., I » der Berlas-

z : in in e

A l t e n st a i g.

senschastssackedeS
1°Andreas W a l

r - Bäckers von hier,
wird am

Mittwoch den 16 . d. M .,
von Morgen .) 8 Uhr an,

gegen gleich haare Bezahlung an den Meist-
bietenden verlaust:

MannS - und Weibstleider , Beligewand,
uiSbeiondere 2 sehr gute lickläirige , wenig
gebrauchte Betten , Leinwand , Sehreinweit,
,daß- und Bandg -sechjer, allgemeiner Hans-
i ail>; sei ner l anfge , ichleten, zweispännige n

LLage» , 1 deutscher
Vstng , 1 Egge . 1 ^

B ranmwei »hasen
la -all ainppel lind weiterem Zngebör , so
wie ei» vollständiger Bäckerh indwerkazeng'
wozu Liebhaber hiemit eingelaben werden-

MassePfleger 9i a p v -
N a g old.

Vorzügliches

und raffinirles ameiitanisebes
Gr -d - Dck,

soivie ausgezeichnete
Erdöl -Lampe»

empfiehlt billigst
28 . Heiller.

N a g o l d.
Makzdoubviis , sckwarz n (§ >r,idis

und gereinigte » Lüstllvlzsaft empfiehlt
für gegenwärtige Hnstenzeii

'W. Heitler.

N a g o l d.
Wollene gestrickte Waaren , Kavve » und

Litzenschiihe, sowie eine Partbie halhwoll.
Kleiderzenge verkaufe ick nin damit aiifzn-
räumen unter den Ankaufspreisen.

W . Heikler.

A lte »ft a i g.

Bcttstdern,
ErM

empfiehlt zn gefälliger Ab»ahme billigst
I . Wucherers  Wittwe.

lowie

f
>von sämmtlichen Splcereiwnaren , namentlich eine schöne Auswahl in Emfee' s
! vvu 30 kr. an per Pfund , neue Südfrüchte , Neps - , Lampen - Fr Erdöl;
! ca. 25 mille abgelagerte Cigarren , von 30 kr. au per 109 Stuck : - -in-

dcrfpiclwaaren , Martcmotinaies , feine und ordinäre Dosen, Nrochen
alle Sorte » Laden , Knöpfe , englische Nähnadeln rh, rc.

Ein verehrlicheö hiesiges und auswärtiges Publikum höflichst einladend,
bemerke ich, daß die Preise außerordentlich bibig gestellt sind.

Lut . ^ ader.



Wittwerr -Versorgtiirg ; Kindererzirchurrgs -Gel - er,
mit Div !dcnd »-Eic „ itß.

Der ittcr eichucte Agent der Allgemeinen Nenteu -Anstalt zu Stuttgart schließt für dieselbe Versickerungen ab , welche im

Falle des Todes des Vaters oder Versorgers den Hinterbliebenen lebenslängliche oder bis zu einem bestimmten Lebensalter dauernde

Pensionen verschaffen.
(sin 35jäb -iger Man » sann seiner ZOjäbrige» Fra » eine von seinem Tode an zablbare lelwnslängliche Pension von fl. 30V

durch eine einmalige Einlage von fl 1 >7l . 30 . oder jährliche Prämien von fl. 82 . l ^. sicher».
Die Versickerung eines Erzicb »ngsgeldcs von fl. 250 , welches einem jetzt 5 Jahre alte » Kinde auf den Tob eines bei Ein«

gehnng der Versicherung 40jährige » Vaters bis znm 2l . Lebensjahre jähilick verabre cbt werden soll, sollet entweder ein für alle¬

mal fl. 305 . 25 . oder eine jährliche Prämie von fl. 36 27 . Die Bezahlung der Prämie Hort mit dem Tobe des Vaters , jeden¬

falls aber mit dem l5 . Lebensjahre des Kindes auf . Prospekte unentgeltlich b i
dem Agenten : E ' vttlvb Knvdel in Nagold.

A l t e n ft a > g.

Filz - Wollhüte
für Herren , Knaben und Kinder in feiner und ordinärer Qualität.
Besonders biete ich eine Sone feine Wollhüte , braun und schwarz,

fl. 24 kr. per Stück an , (sonst 1 fl. 48 kr.) mit Seidenband
ausstaffirt ; Knabenhüte ^ i fl. ü kr. ; ganz feine Knabenhüte, sehr passend
für Confirmanden ^ 2 fl. 30 kr. (sonst 3 fl.)

J » l . Bader

Der wegen seiner heilsame » Wirkungen
bei jedem veralteten Husten , .Brustschmerzen , Heiserkeit, HalSb , sckw,rden , Verschleimung
der Lungen , Krampf und Keuchhusten , sowie zur Beförderung beS AuswnrfS des

zähen , stockenden Schleims rühmlich bekannt gewordene

weiße Brrrst-Syrup
von Ä . W . ^Unyer in Drcslau

ist acht zu haben und ta " » zugleich auch ein Atlesthefk mit mehreren Hundert Zeugnisse»
cingesehen werben bei
6js Chr . Ariedr Kappler i» Nagold.

La >idwi : tl) sebnft !ichcr

Nagold.
Wegen dem Jahresschlüsse nnd der Er¬

ledigung wichtiger Geschäfte

Ausfchußsihung
in Warth

Montag den 14 . Dczbr . 1863,
Nachmittags (t>2 Uhr,

im Gasthofe z. Hirsch.
Der Vorstand:

Stein.

N a g o l b.
Bei hcrannahendcr Vcrbranchszcit em¬

pfehle ich wieder Sprengerlcsmchl , gesto¬
benen Zucker , Mandeln , Cilronat und
Orangeade , Landhonig , Eitronen , Spren-
gcrle» . Lebkuchen, Confecl und Wachs¬
lichter an Christbäume in ansgezeichnetcr
Waare zu den billigste» Preisen.
_ W . Hettler.

N a g o l d.
Stick -, Strick - undHäkel -Seide , geflammte

WoUkiiäucl , gefärbte Landivolle , Kittelcs-
wolle , Ternanx - Castor - »nd Eiswolle in
schönster AuStvahl bei

W . Hettler.
Alte  n st a i g.

Aufruf in Äetresf Schleswig - Holsteins.
In einer zahlreich besuchten Versammlung

am 6. dS. verpflichteten sich die Anwesen¬
de» , das Interesse für den treuen , bedräng¬
ten Bruderstanim in Schleswig -Holstein le¬
bend:^ zu erhalten , und dasselbe durch

wöchentliche Gelkbeltiäge zu bc.'bätigen,
welche vermittelst des Suillgarter Eomile ' s
der Schleswig .Holsteiusschen Hauptkasse in
Gotha zufliebe» ' olle». Die neueste» Ans-
sichten ftir jene dem deutschen Volke heilige
Sache , sind schlimm: der Feind svinnt em¬
sig das 'Netz deS T,npg>S nnd des Verraths.
Sollte aber auch die schöne Hoffnung , die
in ganz Deutschland ansleuchkeke, abermals
begraben werden , so würde » doch gewih
die Bewohner des Nagolder Bezirks gleich
allen , die es mit dem Dakerlande , -enlich
meinen , fick schäme» , Todtengräberdlenst
dabei versehen zu wollen. I » dieser Ueber-
zeugnng erlaubt sich das biesige Comite die
Bitte , daß auch i» den Nachbarsgemeinden
ohne Verzug Geldsammlnngen möchten ver-

. anstaltct werden . Wir hoffen , es werde
! namentlich auch der Bauernstand seinen hilfs¬

bedürftigen Standesgenosse » im fernen
Norden , die jetzt abermals verlassen in
Sturm und Wetter stehe» und tapfer aus«
zuhalten gesonnen sind , die helfende Hand
nickt entziehen. Das Comite.

mit Sticke, eie», >.owie Zeitungsmappen»
Kalender , Brieftaschen , Cigarren - und

i Brillen -Elnis , Lichtschirme, Wanbkörbe rc.
i aiigelegeiillichst.
> 2L. Eitel,  Buchbinder

bei der Kirche.

2s Nagold.

Empfehlung.
! Bei gegenwärtiger Be >bra »chszelt erlaube
. ich mir meinen groflen Vorrath von Ge¬

sang- , Gebet - »nd Schulbücher » , sowie
Phvlographie -Albnm , Photographie -Rah«
men , Brieftasche » , Notiz-Büchern , Cigar«
renetnis , Briefmappen , Bilderbüchern,
Straminpapier rc. in gefällige Erinnerung
zu bringe ».

W . Eitel,  Buchbinder.

R o h r d o r s,
Oberamts Nagold.

Ei » 2/4  Iahe altes Eber-
schwcin, Berksibre-Raxr,
zum Dienst ausgezeichnet,

W . Stählin,
Mühlebesitzer.

S cki e t i n g e n,
Oberamts Nagold.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

Unicljettrilgcn,
Oberamts Herrenberg

10 « a.
Pfleggeld liege» gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4N, pCt . zum Ausleihen parat bei

Pfleger Rentschler,
Schreiner.

Nagold.
, Aus bevorstehende Weihnachten empfehle
>ich mich zur Anfertigung von Gegenständen

Pflegschaftsgeld zu 4 ' /s pCt . zum Auslei¬
hen parat.

Pfleger
Job . Philipp Gutekunst.

2j , Brritenberg,
Oberamts Calw.

Ei » gewandter junger Mensch , der Lust
bat , die Müllerei zu erlerne » , findet unter
günstige» Bedingungen sogleich eine Stelle
bei Glasmüller Adriou

Altenstaig.
Lv « ä.

Pfleggeld sind sogleich gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 4 pCt . z» haben bei

Johannes Nörrlingcr.

3jr Gaugenwald.
Ich nicke einen tüchtigen

Biehwurter,
der zugleich ein guter Melker ist.

Gutsbesitzer Stein.

3js Nagold.
Pferd feil.

Ein 2Jahr  altes Pferd
verkauft Gottl . Scheck,

Bäcker.



Tages - Neuigkcitcn.
ch* Nagold , 10 . De ; . I » dein benachbarken Obcrjcttin-

gen hat sich letzten Montag bei Anwendung der Dreschmaschine
ein beklagenswerthcr U n glü ckö fa l l ereignet . Ein armer Bursche
von 16 Jahren , dessen Bater voriges Jahr beim Einsamineln
von Tannenzapsc » daS Leben einbnßle , war am oberen Theil
der Maschine beschäftigt , wobei er ans bis jetzt unerklärliche Weise
den rechten Fnß ins Räterweik brachie , waS zur Folge hatte,
daß derselbe aus gräßliche Weise abgeriss . il wurde und einige Zoll
unter dem Knie abgenommen werden mußie , welche Operation
diS jetzt einen so günstigen Verlaus »ahm . daß für Erhaltung
des Lebens des Betreffenden Hoffnung verbanden ist.
ffchgi Stuttgart,  7 . De, . Eine » Schritt hat die schleswig -hol¬
steinische Sache gemacht ! Man denke ! Jetzt sind die Herren
gerade an dem Punkte angekomnien . wo sic sich streiten : ob Ex -
kulion , ob Occupatio » ? Die Großstaaten sind für erstere , die
Mittelstaaten für letztere . So streiten sie uni Worte , indes ; die
Dänen in Holstein und Schleswig bandeln als wären sie in Fein¬
desland und den Einmarsch für einen cwrsus brüll erklären . Wie
mag es den armen Deutschen i» Schleswig und Holstein z» Mnkb
fein , wenn sie voll schmerzlicher Erwartung diesem trostlosen Ge¬
baren zusehen , täglich von neuen Gefahren bedroht und sogar
für den Krieg besteuert werden , der gegen sie genihrk wird . —
Der König  von Dänemark aber hat . um den Anlaß zum Ein¬
schreiten zu entferne » , die bereits pnblicirte Gesammi -Skaatsver-
sassnng eiligst wieder znrückgenomnien , um dadurch die Großmächte
wieder auf seine Seite zu bekommen . Was werden nun diese
thun ? — Die Stunde der Entscheidung naht . — Wir hoffen,
die deutschen Mittelstaaten — Baier » an der Spitze — werden
sich durch diesen dänischen Kunstgriff nicht beirren lasse» , auf dem
cingeschlagenen Wege weiter zu gehen und ebne oder mir den
Großmächten den deutschen Brüdern im Norden schleunigst ini i«
tärifche Hülfe gewähren , und die Herzoglhümer mit ihren Trup¬
pen besetzen. — Einen vorzüglich guten Eindruck hat die Veröf¬
fentlichung dcS , ,1 . Verzeichnisses der Beiträge für SchleSwig-
Holstein " gemacht . Solche Gaben 500 fl., 200 fl , 100 fl. n.
s. w . sind eine Selbstbesteuerung , minelst welcher wir eine Geld¬
macht zusammeiibriiigen könne »,ß d̂ie den Dänen ganz anders im-
poniren nird , als die großen Phrase » , mit denen bis jetzt der
Kampf geführt worden . Dem Vernehmen nach sollen auch die
Mitglieder der Kammer der Abgeordneten die Absicht haben , eine»
Akt der Selbstbestenrung auszuftihren . sN .-Z .)

Stuttgart,  7 . Dez . Graf B a n d i ssi»  ist in einer Sen¬
dung deS Herzogs Friedrich von Schleswig -Holstein bier einge¬
troffen . — Diese » Abend ist Großfürst Kvnstanti » nebst Gemahlin
znm Besuch der K . Familie hier angelangt . Bekanntlich ist die
Großfürstin eine Nichte unserer Königin.

Der steckbrieflich verfolgte Rothgerbcr Neger  von KünzelSan
ist laut Prioatnachrichien in Pforzheim verhaftet und an das Ober-
amlsgericht Künzelsau eingeliefert worden.

Nürnberg,  6 . Dez . Nachdem bereits gestern Abend Ab¬
geordnete aus einer Anzahl deuticher BnudeSländer hier einge¬
troffen waren , und man sich vorläufig dahin geeinigt hatte , eineu
Antrag auf schleunige Einberufung einer allgemeinen  Ver¬
sammlung von Abgeordneten ans sämmtlichcli deutschen Staaten
zu stellen , fand heute Morgen die Versammlung von 83 Abge¬
ordneten statt . Es wohnten derselben aus Württemberg bei:
Duvernoy , Oesterlen , Probst , Holder , Fetzer , Deffner . — Es
herrschte eine höchst erfreuliche Uebcreinstiinnillng . Die gehaltene
Besprechung führte zum Beschluß , eine allgemeine Versammlung
der Mitglieder deutscher Landesvertretungen wegen Schleswig-
Holstein in Frankfurt  auf den 2l . d . zu veranstalteu.

Ansbach.  Bei der dahier vorgenommenen 14 . Serien¬
ziehung des Ansbach -Gunzenhausener Eisenbahn -Anlehcns sind die
nachfolgenden 42 Serien : 20 , 00 , 97 . 103 , l41 . 374 , 607,
758 , 872 . 094 , 1045 , 1170 , 1372 , 1711 , le -67 , 1872 , 1995,
2018 , 2186 , 2288 , 2375 , 2508 , 3059 , 3175 , 31k0 , 3201,
3312 , 3372 , 3402 , 3430 , 3472 , 3513 , 3548 , 3696 , 3835,
3859 , 393l , 3969 , 4202 , 4259 , 4351 , 4442 erschienen , welche
an der planmäßig am 15 . k. M . stattfindenden Gewinuziehung
Theil zu nehme » haben.

Frankfurt , 7. Dez. In der heutigen Bundestagsfltzung
wurde nach dem gemeinschaftlichen Anträge von Oestreich und

Preußen sofortige Exekution unter Vorbehalt kompeteuzmäßiger
Entscheidung des Blindes in der Erbfolge -Frage beschlossen.
zLie Karlsruher Zeitung hat über die Ergebnisse dieser Bnnbes-
tagssitznng folgendes nähere Telegramm : I » der heutige » Bii »-
destagssitznng wurde der von Oestreich und Preußen gestellte An¬
trag a » f sosoriige Exekution unter Vorbehalt der Erbrechte mit
0 gegen 7 Stimmen angenommen . Der Antrag der vereinigten
Ausschlüsse ans Occnp ..no » von Holstein war damit abgelehnt.
Tie für Occupatio » stimmende » Staate » waren : Bayern , Sach¬
se» , Württemberg , Baden , Hessen -Darmsladt , .sächsische Herzog-
ihsimer »»d Bftmii» schweig -Nassau ) sT . d . St .-A )

Berlin,  5 . Dez . Ans der Anhalker -Babn sind , »ach der
„Nat -Z .-- snr nächste Woebe 20 Exi :aznge zur Beförderung säch-
sischer Truppe » be,teilt.

Der Marschaulritt der Exeknl ionStruppen ist erst gegen Ende
dieser Woche z» erwauen . Das zuerst einrückende Corps wird
jetzi aus 22,000 Man » erhöbt werden , indem z» den 12,000
Hannoveranern und Lachse » 50l '0 Preußen und 5000 Oestrei-
cher stoßen werden , die , abgesebe » von dem Neservecorps von
45000 Mann , welches die beiden Großmächte a » der Unkerelbe
anfstelleii werden , sosvit mit zum Einmarsch i» Holstein bestimmt
si" 0. ,F . Ir . ,

L e l b,tb este u e c n n g ist durch ganz Deutschland daS Lo¬
sungswort . Wen » die Stunde schlägt , müsse» großartige Geld¬
mittel vorhanden sein , um de» SchleSwig -Holsteinern und de »c» ,
die ihnen zu Hilfe ziehen , Waffen , Kanone » rc z» schaffe » , mit
denen fie ihr und » ns r Nechi znrnckervbern . Hat doch Deutsch¬
land durch die Faust Oestreicha vor >3 J >hren den 45,000 Mann
Schleswig -Holsteiner » die Waffe » ans der Hand genommen ! I»
vielen Städten und Gegenden hak die Selbstbest,iiernng ihren
Anfang genommen z j» Augsburg  zeichnete eine Versammlung
alS Beitrag den ganzen Betrag ihrer Jahressteaer , d . h . 30,000 fl.
Auch in Schleswig -Holstein silbst Hai die Selbstbestcnernng ange-
fangen.

Wien,  7 . Dez . Nach der Abendpost antwortete der Kaiser
der Deputation des Gemeinderaihs , welche ihm eine Adresse i»
Angelegenheiten Schleswig -Holsteins überbrachte , Folgendes : Er
werde seine Pflichten als BnndeSfnrst gewissenhaft erfüllen und
mit aller Kraft für die Wahrung der verfassungsmäßigen Nechte
der Herzoglhümer wirien ; im klebrigen wäre cs besser,  der Ge-
inelnderalh würde sich den Gemeindeangelegenheiten widmen , statt
Fragen der hohen Politik oder Gegenstände zu beratheu , welche
nicht seinem W rkiingskreiS angeboren.

Das wichtigste Ereigiuß der jüngsten Tage ist folgendes:
König Ehristian  IX . hat die neue vertragswidrige Verfassung,
welche Schleswig  dein dänischen Königreich einverleibt in
Schleswig selbst verkündigen lassen . DaS ist der flagranteste
Bruch des Londoner Vertrags und entzieht der prcußisch -östreichi-
ichen Politik den Bode » . —

In K ope n ha gen sind die Leute kopflos . Lie ^wissc» » icbt,
was sie mir Holstein machen solle » . Niemand will das holstei¬
nische Portefeuille habe ». Der König beräth sich mit seine » Ge-
sammislaal - frennde » und thnt , waS sein Ministerium will . — Die
Schwede » schaue » ruhig darein , fie haben kein Interesse für
Ehristian IX . ' <W .-Z . )

Kopenh igen,  6 . Dez . Heute ist ein vom 4 . d. M . da-
tirteS K . Patent erschienen : „ Wir Christian IX . haben uns be¬
wogen gefunden , die unterm 30 . März d. I . erlassene Bekannt¬
machung , betreffend die VersassungSverhältnisse deS Herzogthnms
Holstein biemit außer Kraft zu letzen/'

In Frankreich  zäolt man 1018 Gemeinden , in denen cs
gar keine Schulen gibt , und 10,119 Gemeinden , die kein ihnen
eigeuthümlich augehöreiideS Schnlhans besitzen , so daß manchmal
ganz im ungelegenen Augenblicke das Lchullotal von den betref¬
fenden Hauseigenthümern gekündigt wird . Nach den offiziellen
Berechnungen bedarf es ungefähr 80 Miss . , um die Frankreich
noch fehlenden 11,000 Schulen zu errichten . „ Was ist das für
Frankreich ? " sagt das „ Siecle " , „ Mexiko hat ganz andere Mil¬
lionen verschlungen ! Während jeder Franzose für das Kriegs-
bndgct durchschnittlich 10 Frcs . im Jahre bezahlt , bezahlt er für
das Unter,ichtsbudgcl kaum 35 Centimes ."

Truck uni Lcrlag der G. W . Za , sc r 'scheu Luchhandlung. Redaktion: Holzte-
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